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kündigt die vom Bundesrat und Reichstag beschlossenen Gesetze, überwacht deren Aus-
führung und ernennt die obersten Reichsbeamten. Die eigentliche Regierung wird durch
den Bundesrat geführt, der sich aus Vertretern aller deutschen Regierungen znsanimensetzt
und im ganzen aus 58 Mitgliedern besteht, von denen 17 auf Preußen, 6 auf Bayern, je
4 auf Sachsen und Württemberg, je 3 auf Baden und Heffen, je 2 auf Mecklenburg-
Schwerin und Braunschweig, je 1 auf die übrigen Staaten mit Ausnahme des Reichslandes
Elfaß-Lothringen kommen, das bei Vorlagen, die die Angelegenheiten dieses Landes berühren,
durch 2 Kommissare mit nur beratender, nicht beschließender Stimme vertreten ist. Den
Vorsitz im Bundesrate führt der Reichskanzler, der oberste Beamte des Reiches, der
in der Regel zugleich preußischer Ministerpräsident ist. Das deutsche Volk hat seine Ver-
tretung im Reichstage, der aus 397 Mitgliedern besteht, die in ebensoviel Wahlkreisen
alle 5 Jahre neu gewählt werden. Wählen darf jeder Deutsche, der 25 Jahre alt und im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist; wählbar ist jeder, der selbst wahlberechtigt ist und
mindestens seit einem Jahre einem Bundesstaate angehört. Reichsgesetze erfordern die
Zustimmung des Bundesrats und des Reichstags und gehen den Landesgesetzen der
Einzelstaaten vor. Die Zuständigkeit des Reiches erstreckt sich namentlich aus folgende
Punkte: 1. die auswärtigen Angelegenheiten; 2. das Heerwesen und die Kriegsflotte;
3. die Reichsfinanzen; 4. das Post und Telcgraphenwesen. Was der Reichsgesetzgebung
nicht ausdrücklich überwiesen ist, bleibt der Gesetzgebung der einzelnen Staaten überlassen.

Städtetafel.
Die Zahlen der ersten Reihe geben die Einwohner in vollen Tausenden nach der letzten

Volkszählung ini Jahre 1900 an, die der zweiten nach Hübners Geographisch-statistischen
Tabellen vom Jahre 1905. (Vergl. S. IV.)

Berlin
Hamburg
München
Leipzig
Dresden
Breslau
Köln
Nürnberg
Frankfurt a, M
Hannover
Düsseldorf
Stettin
Magdeburg
Chemnitz
Charlottenburg
Essen
Bremen
Stuttgart
Königsberg
Halle a. S.
Altona
Dortmnnd
Straßburg
Elberfeld
Danzig
Gelsenkirchen
Mannheim
Barmen

1900
1889
706
499
455
396
423
372
261
289
236
214
211
230
207
189
182
164
176
188
157
162
143
150
157
141
37

140
142

1905
1999

776
579
506
503
469
420
321
320
260
248
245
237
235
225
224
204
200
197
174
173
172
166
164
163
161
157
153

Kiel
Aachen
Braunschweiq
Posen
Schöneberg
Bochum
Kassel
Rixdors
Duisburg
Krefeld
Karlsruhe
Plauen

1900
108
135
126
117

96
66

106
90
93

107
97
74

i. E.

Wiesbaden
Mülheim a. Ruhr
Augsburg
Mülhausen
Lübeck
Erfurt
Mainz
Görlitz
Würzburg
Bonn
Darmstadt
Ludwigshafeu
Hagen
Bielefeld

86
38
89
89
82
85
85
81
76
51
72
62
51
63

1905
146
143
140
134
126
123
121
120
115
109
106
102

97
97
96
95
94
92
91
83
82
81
80
78
78
77

1900 1905
Münster 64 76
Spandau 65 74
Zwickau 56 71
Königshütte 58 70
Freiburg i. B. 62 69
Remscheid 58 68
Gleiwitz 52 65
Frankfurt a. O. 62 64
Linden 51 64
München-Gladb. 58 62
Potsdam 60 61
Fürth 54 61
Beutheu 52 61
Offenbach 51 61
Rostock 55 59
Elbing 53 59
Dessau 51 59
Liegnitz 55 58
Bromberg 52 58
Metz 58 57
Osnabrück 52 57
Kaiserslautern 48 55
Brandenburg 49 55
Flensburg 49 55
Koblenz 45 53
Mülheim (Rhein) 45 53
Oberhausen 42 53
Regensburg 45 50


